
 



Über das Friedenslicht 
Das Friedenslicht ist eine Initiative des Österreichischen Rundfunks (ORF) und stammt aus dem Jahr 
1986. In Deutschland wird das Licht als Gemeinschaftsaktion des Bundes der Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder (BdP), der Deutschen Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG), der Pfadfinderinnenschaft 
Sankt Georg (PSG), des Verbands Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder (VCP) sowie des 
Verbands Deutscher Altpfadfindergilden (VDAPG) seit 27 Jahren weitergeben. Seit 2018 unterstützt 
auch der Bund Moslemischer Pfadfinder und Pfadfinderinnen Deutschlands (BMPPD) die 
Friedenslichtaktion. 
Jedes Jahr entzündet ein Kind aus Österreich in der Geburtsgrotte Jesu in Betlehem das Friedenslicht. 
Am Samstag vor dem 2. Advent wird die kleine Flamme der Hoffnung in einer ökumenischen 
Aussendungsfeier in Österreich an die internationalen Pfadfinder*innen-Delegationen weitergegeben. 
Pfadfinder*innen tragen das Licht von dort aus weiter – nach Europa und darüber hinaus in viele Länder 
der Welt. 
Das Friedenslicht ist Zeichen für Freundschaft, Gemeinschaft und Verständigung aller Völker. Dies ist 
gerade auch an den Orten wichtig, wo Jesus einst lebte und lehrte. Mit dem Entzünden und 
Weitergeben des Friedenslichtes erinnern wir uns an die weihnachtliche Botschaft und an unseren 
Auftrag, den Frieden unter den Menschen zu verwirklichen. Natürlich ist das Friedenslicht kein 
magisches Zeichen, das den Frieden herbeizaubern kann. 
Seit 1993 bringen 
Pfadfinder*innen das 
Friedenslicht nach Deutschland. 
Dies ist eine gemeinsame Aktion 
des Ring deutscher 
Pfadfinder*innenverbände (Bund 
der Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder (BdP), Bund 
Moslemischer Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder Deutschlands 
(BMPPD), Deutsche 
Pfadfinderschaft Sankt Georg 
(DPSG), Pfadfinderinnenschaft 
St. Georg (PSG), Verband 
Christlicher Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder (VCP)) und des Verbandes deutscher Altpfadfindergilden (VDAPG). 
 
Unter dem Motto „Ein Funke Mut“ setzt die Aktion „Friedenslicht aus Bethlehem“ auch in diesem Jahr 
ein leuchtendes Zeichen der Verbundenheit. In den sozialen Medien werden dem kurzen und griffigen 
Motto alternierend die Slogans  
„-ein Leben in Frieden“,  
„- kleine Gesten machen den Unterschied“,   
„– eine Flamme für die Demokratie“,  
„-gezeigte Zivilcourage“,  
„-ein Versprechen für die Zukunft“ und  
„-ein Leuchten in der Dunkelheit“ beigestellt.  
Am Samstag vor dem zweiten Advent findet die Aussendungsfeier des Friedenslichts in Linz statt. Auch 
eine Delegation deutscher Pfadfinder*innen nimmt das Licht entgegen und bringt die kleine Flamme am 
Sonntag, den 7. Dezember 2025, zum 32. Mal nach Deutschland. 



Lichtmeditation Friedenslicht 
Licht – in Bethlehem geboren 
entzündet von der Hand eines Kindes 
hinter einer Mauer, 
die Salaam und Shalom voneinander trennt 
Doch Frieden überwindet Grenzen 
Du Licht des Friedens schlägst die Brücke 
über alle Dunkelheiten hinweg 
 
Sehnsucht nach Frieden- Friedenslicht 
getragen in alle Länder der Erde 
in alle Dunkelheiten der Welt 
- verbinde mit uns Menschen aller Religionen und Kulturen 
 
Kleine Kerze - Friedenslicht 
Du sprengst die Grenzen von Ohnmacht und Leid 
vertreibe mit uns das Dunkel von Krieg und Unterdrückung 
und die Sprachlosigkeit der Entrechteten. 
Du überspringst die Mauern von Angst und Einsamkeit 
bringe mit uns Licht in die Dunkelheit der Menschen,  
die keine Zukunft mehr sehen und Versöhnung,  
wo Worte keinen Frieden mehr zu stiften vermögen 
 
Licht- in Bethlehem geboren 
Du verkündest die Botschaft 
„Friede auf Erden“ 
und so trete ich mit Dir hinaus in die Welt, 
und sage „Der Friede sei mit Dir - mit mir - mit uns 
und in der ganzen Welt“ 
 



Gebet 
Frieden überwindet Grenzen 
Guter Gott, 
so sehr wünschen wir uns, dass das der Weg und  
Deine Antwort ist, auf das was uns bedrängt... 
Kriege, Terror, Hunger und Umweltzerstörung halten unsere 
Welt in Dunkelheit gefangen. 
Wir brauchen es, Gott, Dein Licht, das Du in die Dunkelheit 
der Welt bringst. 
 
Angst, Einsamkeit, Verunsicherung und Unversöhntes 
verdunkeln – gerade jetzt - das Leben vieler Menschen. 
Wir brauchen es, Gott, Dein Licht, in unserem Leben. 
 
Und: Ich brauche es, Gott, Dein Licht, in meinem Herzen. 
Lass mich darauf vertrauen, dass der Funke des 
Friedenslichtes alle Grenzen in mir überwindet und von dort 
überspringt und zum Feuer wird, das Hoffnung, Wärme, 
Geborgenheit und Deine Liebe in diese Welt bringt. 
Amen 
(Text: Birgit Worzalla-Lapp) 
 

 


